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Liebe Münsterländerfreunde!

Wir haben die Sommerpause genutzt und uns intensiv mit der
Neugestaltung unserer neuen Vereinshomepage beschäftigt, die
seit August online ist. Ziel war die Entwicklung einer gut struk-
turierten und leicht verständlichen Website, die mit modernen
Merkmalen ausgestattet ist. Die Homepage ermöglicht die Reali-
sierung eines langjährigen Wunsches der Mitglieder: Viele Fotos
zu veröffentlichen! Mit Umsetzung dieses Anliegens wird eine
Plattform geschaffen, die eine optimale und zeitnahe Informa-
tion unserer Mitglieder und Interessierter ermöglicht. Ich möchte
mich hier besonders bei Birgit Wagner für die Erstellung und
Umsetzung des Konzepts ebenso wie bei Alexandra Pernsteiner-
Kappl und Lucas Sobotka für die unermüdliche Mitarbeit sehr
herzlich bedanken.

Im heurigen Herbst wurden wieder in allen Bereichen hervorra-
gende Prüfungen von unseren Prüfungsleitern gemeinsam mit
den Teams in den Bereichen organisiert. Insgesamt traten 128
Hunde bei Anlagen-, Feld- und Wasser-, Vollgebrauchs- und
Schweißergänzungsprüfungen an und zeigten hervorragende
Leistungen.

Österreich war im heurigen Jahr erneut Austragungsort der Inter-
nationalen Münsterländerprüfung, die im September im Mach-
land / Oberösterreich stattfand. Es freut uns sehr, dass wir zahl-
reiche Gespanne aus dem In- und Ausland zur IMP begrüßen
durften. Die Reviere waren ausgezeichnet, sodass alle Gespanne
unter anspruchsvollen, aber fairen Verhältnissen geprüft werden
konnten. Dass der Prüfungssieg von der GRMÜ Hündin Gaby
von Tannermoor mit DI Barbara Hammer nach Österreich geholt
wurde, erfüllt uns alle mit großem Stolz.

Das heurige Jahr war auch
in züchterischer Hinsicht
ein besonderes: Erstmals in
unserer Geschichte wurden im
Jahr 2019 über 160 KLMÜ-
Welpen gezogen. Bei den
Großen hatten einige Züchter
leider Pech, sodass wir im
kommenden Jahr Nachholbe-
darf haben werden.

Insgesamt war das heurige Münsterländerjahr wieder sehr erfolg-
reich und ich danke allen Züchtern, Kursleitern, Hundeführern,
Prüfungsleitern, Leistungs- und Formwertrichtern und Revierstel-
lern für ihr Engagement. Jeder und jede hat einen großen Beitrag
für unsere geliebten Münsterländerrassen geleistet.

Das vorliegende Magazin möge Allen einen guten Überblick über
den Sommer und Herbst 2019 geben.

Ich wünsche allen Münsterländerfreundinnen und Münsterlän-
derfreunden ein besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest im
Kreise ihrer Lieben und für das Jahr 2020 gute Gesundheit, Glück
und Wohlergehen und freue mich auf zahlreiche Begegnungen.

Waidmannsheil und Ho Rüd Ho
Mag. Philipp Ita

Präsident
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Vom 19. bis 21. September 2019 fand im Bezirk Perg, Ober-
österreich, die internationale Münsterländerprüfung (IMP) statt. 
Veranstalter dieser internationalen Zuchtausleseprüfung war der 
Verband Kleine Münsterländer International (KLM-I) in Zusam-
menarbeit mit dem Österreichischen Verein für Große und Kleine 
Münsterländer (ÖVMÜ) mit dem Ziel eine Vergleichbarkeit der 
Leistungen der Hunde über die Landesgrenzen hinweg zu schaf-
fen. 
Schon am Donnerstagabend reisten die ersten Teilnehmer an 
und man traf bekannte Gesichter von Feld- und Wasserprüfun-
gen, Vollgebrauchsprüfungen, aber auch von Ausleseprüfungen 
wie der Vorm-Walde Prüfung. Dies ließ darauf schließen, dass 
das Leistungsniveau sehr hoch sein wird. Um 19 Uhr gab es 

eine offene Richterbesprechung, der alle Teilnehmer beiwoh-
nen durften und bei der alle Fächer durchbesprochen wurden. 
Dies war wichtig, weil sich manche Anforderungen doch von 
der österreichischen Prüfungsordnung unterscheiden und auch 
die Bewertung im 12 Punkte System erfolgte. Geprüft wurden 
6 Gespanne in der Variante B (Basis) und 10 Gespanne in der 
Variante A (Auslese) aus insgesamt 3 Ländern. Hervorgeho-
ben wurde, dass das Fach Paarsuche der IMP-A gesondert vor 
Zuschauern geprüft wurde, um der Öffentlichkeit einen Eindruck 
über die Qualität der Zuchthunde zu geben.
Am Freitagmorgen gab es dann die offizielle Eröffnung der 
Prüfung vom Vorsitzenden des KLM-I, Dietrich Berning, und 
dem Präsidenten des ÖVMÜ, Philipp Ita, unter Vorstellung aller 
Gespanne, aller Richter und der feierlichen Begleitung der Jagd-
hornbläser. 
Anschließend ging es in Gruppen in die handverlesenen Reviere 
mit gutem Wildstand. Teilweise sogar zu gut, da die Hunde auch 
in Prüfungsfächern auf Wild kamen, in denen sich manch Hunde-
führer kein Wild gewünscht hätte. 
Unsere Gruppe startete im Feld, wo meine Große Münsterlän-
der Hündin vW Gaby vom Tannermoor gleich in Suche, Vorstehen 
und Gehorsam ihre sehr guten Bewertungen von der Vorm-Walde 
HZP bestätigen konnte. Auch das Verlorenbringen von Federwild 

Intenationale Münsterländerprüfung 2019 – 
Auslese Doppelsieg für Österreich! 
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im Feld sowie von Fuchs und Hase im Wald klappte einwandfrei. 
Nach den Waldfächern Stöbern, Buschieren sowie Frei bei Fuß, 
Ablegen und Leinenführigkeit, gab es eine Pause an der direkt 
am Wasserrevier eingerichteten Labestation. 
Hier trafen sich verschiedene Gruppen und man hörte Berichte 
von Erfolgen und Schwierigkeiten der anderen Gespanne. Das 
Fach „Verlorensuche im deckungsreichen Gewässer“ war für 
viele Hundeführer ein Kriterium. Hier mussten die Hunde den 

Aist-Mühlbach überqueren und im Schilf auf der gegenüberlie-
genden Seite eine nicht sichtig ausgelegte Ente finden. Aber auch 
diese Hürde schaffte Gaby und schloss mit einer ausgezeichne-
ten Arbeit beim „Stöbern mit Ente im deckungsreichen Gewäs-
ser“ den ersten Tag erfolgreich ab. 
Den nächsten Tag begann Gaby mit einer soliden Schweißarbeit 
auf der Übernachtfährte. Dann trafen sich alle Gespanne der 
IMP-A zum Sonderfach „Paarsuche“. Dabei suchten immer zwei 

Hunde zeitgleich vor beiden Führern, um sie an Wild bringen. Die 
anderen Hundeführer und Zuschauer folgten in Feld daneben. 
Zuletzt durften die besten 3 Hunde in einem „Finale“ noch einmal 
zeigen was sie können, darunter Jürgen Würger mit seiner 
Kleinen Münsterländer Hündin Heska von der Edwies, der eben-
falls aus Niederösterreich angereist war, und meine Gaby. Als 
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ob mich das alleine nicht stolz genug gemacht hätte, entschied 
Gaby das Finale dieser Suche letztlich auch noch für sich. 
Das letzte Fach der Prüfung war das Verhalten am Stand. Im 
Gegensatz zu unserer VGP verliert man hier aber nicht nur 
Punkte, wenn der Hund den Stand verlässt, sondern man fliegt 
komplett aus der Prüfung. Da mir auch eine hohe Bewertung 
für Wesen, Jagdverstand und Teamfähigkeit in Aussicht gestellt 
wurde, war ich nun besonders nervös und mir nicht sicher, ob ich 
sie nicht doch lieber angeleint lassen sollte. Letztendlich siegte 
aber das Vertrauen in meinen fermen Jagdhund und ich nahm 
die Leine ab. Gaby lag wie immer, trotz all des Trubels und der 
Schüsse ruhig und fest auf ihrem Platz. Als die Richter „Jagd 
vorbei“ verkündeten, fiel ein Stein von meinem Herzen und ich 
meiner Gaby vor Freude um den Hals.
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Nach einem stärkenden Mittagessen ging es weiter mit der 
Zuchtschau. Neben den Prüfungshunden stießen hier auch 
weitere Münsterländer zu uns, um sich von ihrer schönsten Seite 
zu präsentieren. Niemandem gelang das aber so gut, wie KLM 
Heska von der Edwies im Besitz von Jürgen Würger, die somit den 
Sieg in der Zuchtschau nach Österreich holte. 
Am Abend war es dann endlich soweit: die Siegerehrung stand 
an. Der Sieg in der IMP-B ging an KLM Dora II vom Berkelsee, 
geführt von Jendrik Heinz. In der IMP-A stellte Jürgen Würger mit 
seiner Kleine Münsterländer Hündin Heska von der Edwies einen 
neuen Punkterekord mit 820 Punkten auf und sicherte so den 2. 
Platz. Voll Stolz, Ehrfurcht und Dankbarkeit darf ich sagen, dass 
meine Große Münsterländer Hündin vW Gaby vom Tannermoor 
das noch toppen konnte und mit 830 Punkten den Sieg der IMP 
Auslese erringen konnte. 
Es war eine gelungene internationale Veranstaltung, die Hunde, 
Hundeführer und Hundefreunde länderübergreifend zusammen-
gebracht hat. Das Prüfungsniveau war hoch mit anspruchsvollen 
Revieren und strengen, aber fairen Richtern. Eine sehr gute Mög-
lichkeit zu zeigen, dass wir mit unseren österreichischen Müns-
terländern ganz vorne mitspielen können!
Unser besonderer Dank gilt folgenden Jagdgesellschaften für 
die Zurverfügungstellung der Reviere und die Bereitstellung der 

Revierführer, wodurch die Durchführung der Prüfung erst ermög-
licht wurde:
Mitterkirchen, Ruprechtshofen, Baumgarten, Naarn, Schwertberg 
sowie der EJ Hoyos.
Unser Dank geht an Manfred Schimböck und seine Jagdkame-
raden, die bei der Vorbereitung und Durchführung der Prüfung 
besonders zur Verfügung gestanden sind. Für die administra-
tive Unterstützung wollen wir Sabine Bickel und Marco Neupert 
besonders erwähnen.
Die Firma Alp Jagd hat uns mit sehr schönen Sachpreisen tat-
kräftig unterstützt.

                                                               DI Barbara Hammer
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